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Die Jungs

haben in

Aalen eine un-

glaubliche Lei-

stung geboten und

verdient einen

Punkt geholt. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
was war das für ein Spiel? Wir zei-
gen ein ganz starkes Spiel gegen den
unangefochtenen Tabellenführer der
Oberliga und führen in der 90. Mi-
nute mit 1:0. Der Schiedsrichter zeigt
sieben Minuten Nachspielzeit an. In
diesen dann zehn letzten Minuten
schießt Aalen zwei Tore und führt mit
2:1. Doch wir können mit der letzten
Aktion des Spiels noch den verdien-
ten Ausgleich erzielen. Das war eine
unglaubliche Leistung unserer Jungs
vor 3000 fanatischen Fans.  

Und jetzt spielen wir schon die
letzten beiden Heimspiele einer nicht
einfachen Saison. Nach einem Ab-
stieg ist sie oftmals sehr schwierig,
aktuelle Beispiele sind der SSV Ulm,
der nun zum zweiten Mal hinterein-
ander absteigt, oder der Göppinger
SV, der wieder akut abstiegsgefähr-
det ist. In der Hinrunde gab es viel
Unruhe bei uns im Verein. Dies hat
sich seit Anfang des Jahres zum
Glück beruhigt und auch die Ent-
wicklung der Mannschaft gibt Anlass
zur Freude. Besonders glücklich sind
wir darüber, dass wir das Pokalfina-
le am 23.5. in Offenburg erreicht
haben. Dort wollen wir einen erfolg-
reichen Abschluss der Saison feiern.
Bitte kommt alle dorthin und unter-
stützt uns, wir brauchen unsere Fans.

An diesem Samstag spielen wir
aber erst einmal gegen den Deut-
schen Meister von 1949, den VfR
Mannheim und am Mittwoch dann
gegen die U23 des traditionsreichen
Karlsruher SC. Wir freuen uns auf
diese beiden Spiele.

Der VfR Mannheim hat nur noch
rein rechnerische Chancen auf die
Meisterschaft und der zweite Platz
sollte den Mannheimern nicht mehr

zu nehmen sein. Sie kommen aber si-
cherlich in den Friedengrund, um
hier eine starke Leistung abzuliefern.
Der Karlsruher SC hält sich bereits
die gesamte Saison über im Mittel-
feld der Liga, benötigt aber eventuell
noch den ein oder anderen Punkt,
um die Klasse sicher zu halten. Wir
begrüßen beide Mannschaften, ihre
Fans sowie die beiden Schiedsrich-
terteams im wunderschönen Frie-
dengrund.

Wir hoffen, dass wir uns auch vor
heimischem Publikum von unserer
besten Seite zeigen können, und un-
sere treuen Fans mit zwei packenden
letzten Heimspielen unterhalten
werden. Unterstützt uns dabei bitte
zahlreich und lautstark.

Im Namen des Vereins und der
Mannschaft bedanken wir uns bei
euch allen, liebe Fans und Freunde
des Vereins, für die Unterstützung
auch in den stürmischen Phasen die-
ser Saison. Nächste Saison wün-
schen wir uns, dass wir euch alle
wiedersehen können. Wir freuen uns
darauf.  Auf geht’s 08.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2025/2026:

Hinten von links: Yannick Spät, Kevin Hezel (nicht mehr im Kader), Enrico Krieger, Fabio Liserra, Marcel Sökler (nicht mehr im 
Kader), Jonas Busam, Fabio Pfeifhofer, Arian Bojaj (nicht mehr im Kader)

Mitte von links: Tobias Doering (Geschäftsführer Organisation), Armin Distel (Team Sponsoring), Reinhard Warrle (kommissa-
rischer Präsident), Marcel Yahyaijan (Geschäftsführer Sport), Markus Felgenhauer (Betreuer),  Georgios Pinti-
dis, Angelo Rinaldi, Nico Tadic, Gabriel Cristilli, Maximilian Rudy, Steffen Breinlinger (ehemaliger Chef-Trai-
ner), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Patrick Rominger (Torwarttrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Mark
Jauchmann (Athletiktrainer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Leon Albrecht, Christian Derf-
linger, Kevin Müller

Es fehlen: Marco Ehmann, Noah Haller, Nico Hug, Ralf Hellmer (Co-Trainer)



Zwei extrem umkämpfte Spiele liegen hinter

dem FC 08 Villingen. Sowohl das torlose Unentschieden gegen Göppingen, als auch das spektaku-

läre Remis nach einer ganz starken Leistung bei Spitzenreiter Aalen gehören in diese Kategorie.
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fen, was zu einer noch nie dagewe-
senen Formation führte. »Unter die-
sen Voraussetzungen war es eine
tolle Leistung von uns. Wir sind reif,
stabil und souverän aufgetreten, als
Team noch enger zusammenge-
rückt«, fasste der Villinger Coach zu-
sammen.

Um das ganze personelle Dilemma
etwas aufzudröseln: Kein Christian
Derflinger, der sich im Abschlusstrai-
ning eine Zerrung an den Addukto-
ren zugezogen hatte. Kein Marco
Ehmann, der nach der Einheit einen
Tag zuvor passen musste. Vom Lang-
zeitverletzten Gabriel Cristilli, Kapi-
tän Nico Tadic und Maximilian Rudy
ganz zu schweigen. Dazu ein Nico
Hug lediglich auf der Bank, der eine
Option für die Startelf hätte sein
können, aber erst später in die Partie
kam. Bei Enrico Krieger reichte es
nicht einmal dafür, stattdessen gab
Noah Haller sein Startelf-Debüt. 

Es entwickelte sich eine Begeg-
nung, in der beide Kontrahenten

UMKÄMPFT

Anhänger des bedingungslosen
Offensivfußballs mit Torraumszenen
en masse kommen derzeit beim FC
08 Villingen nicht wirklich auf ihre
Kosten. Dagegen aber diejenigen, für
die taktische Feinheiten, eine durch-
weg stabile Defensive und große Ge-
schlossenheit wichtiger sind. So gab
es auch im Duell mit dem 1. Göppin-
ger SV erneut ein torloses Unent-
schieden, mit dem das Team von
Matthias Uhing aber besser leben
kann, als der Gegner.

»Von mir wird es kein kritisches
Wort zu meiner Mannschaft geben,
ich bin unfassbar stolz auf sie. Wenn
man bedenkt, dass bei uns gleich
sechs wichtige Spieler gefehlt
haben«, betonte Matthias Uhing
dann auch. Schließlich hatten die
Schwarz-Weißen kurzfristig mit eini-
gen zusätzlichen Ausfällen zu kämp-

0:0
(0:0)

sichtlich um Spielkontrolle bemüht
waren. Ohne dabei ein allzu großes
Risiko einzugehen. Die Villinger ver-
suchten immer wieder ihre Gegen-
spieler zu locken, um Fehler zu
provozieren und beim Umschalten
auf ihre schnellen Leute zu setzen.
Wie etwa in der achten Spielminute,
als Kevin Müller durchbrach, bis an
die Grundlinie durchging, Yannick
Spät nach dessen Hereingabe jedoch
etwas zu lange brauchte. Oder kurze
Zeit später, als bei Gian-Luca Feißt
der Winkel zu spitz wurde.

Damit war es aber auch schon wie-
der vorbei mit der offensiven Herr-
lichkeit. Wirklich nennenswerte
Chancen gab es auf beiden Seiten
nicht, stattdessen wurde die Partie
intensiv in der neutralen Zone ge-
führt, nahezu alles spielte sich im
Mittelfeld ab. Geprägt vom Kampf
um jeden Zentimeter Rasen, wo-
durch ein wahres Spektakel erst gar
nicht entstehen konnte. Bezeich-
nend, dass während der gesamten
90 Minuten kein einziger ernstzu-



Nur wenigen Sekunden fehlten
zum ganz großen Coup. Da führte

nehmender Schuss von einem Göp-
pinger auf den Kasten von Andrea
Hoxha abgegeben wurde. Dabei
wären sie aufgrund der prekären
Lage im Oberliga-Tabellenkeller doch
fast schon zum Siegen verdammt ge-
wesen.

2:2
(0:1)

Villingen bis kurz vor dem Abpfiff
beim VfR Aalen mit 1:0, ehe eine
denkwürdige Nachspielzeit mit
gleich drei Treffern begann. »Dies ist
das Verrückte am Fußball. Was wir
gleichzeitig lieben und hassen«, so
Chef-Trainer Matthias Uhing. Doch
zu dieser Schlussphase später mehr.

Dass der Spitzenreiter das Spielge-
rät häufiger am Fuß haben würde,
war in dieser Form zu erwarten.
Ohne dabei auch nur ansatzweise
gefährlich zu werden. Die Villinger
aber versteckten sich keineswegs,
agierten unheimlich diszipliniert in
der Defensive, hatten zunächst sogar
die besseren Chancen. Kurz vor der
Halbzeit die nicht unverdiente Füh-
rung für Villingen. Enrico Krieger
setzte Gian-Luca Feißt in Szene, der
behauptete sich in der Box und
schob ein. »Insgesamt war ich mit
diesem ersten Durchgang sehr zu-
frieden. Wir sind immer näher ans
gegnerische Tor herangerückt, haben
also auch im Spiel mit Ball viele Ak-
zente gesetzt, standen nicht nur hin-
ten drin«, berichtet Uhing.

Keinesfalls glücklich über diesen
Rückstand waren natürlich die Gast-
geber. Und dennoch war es wieder
der FC 08, der die größte Möglichkeit
nach dem Wechsel hatte. Als Kevin
Müller Aalens Schussmann Maximi-
lian Otto zu einer Großtat zwang.
Helle Aufregung nach einer Stunde.

Von links: Noah Haller bei seinem Startelf-Debüt und Gian-

Luca Feißt kämpften gegen Göppingen um jeden Zentime-

ter. Ausgiebig wurde der Punktgewinn in Aalen gefeiert.
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Da lag der Ball im Villinger Tor, doch
nach Beratungszeit des Schiedsrich-
tergespanns wurde auf Abseits ent-
schieden. Schließlich hatte die
Assistentin die Fahne behoben, wor-
aufhin die Villinger den Spielbetrieb
einstellten und der Treffer zu Recht
keine Anerkennung fand.

Nun aber zur erwähnten Nach-

Bereits im vergangenen Jahr war die Christy-Brown-Schule aus Villingen beim
letzten Saison-Spiel des FC 08 gegen die Zweitvertretung der TSG Hoffenheim zu
Gast im Friedengrund. Ein solcher Besuch wiederholt sich aktuell bei der Begeg-
nung gegen den VfR Mannheim. Rund 20 Kinder mit vier bis vier Rollstühlen wer-
den dabei erwartet, zusammen mit ihren Betreuern und Peter Brosi, der die Sache
initiiert und organisiert hatte, sowie den Mannschaften und Balljungs einlaufen.
Übrigens übernimmt Peter Brosi auch die Ballspende in diesem Spiel.

spielzeit von angezeigten sieben Mi-
nuten. Bei der sich Uhing wunderte,
warum der Referee überhaupt so
lange obendrauf gab. Die Uhr war ei-
gentlich bereits abgelaufen, da be-
kamen die Einheimischen nach
einem Halten am Trikot einen Elfme-
ter zugesprochen, den Yunus Kahri-
man verwandelte. Damit aber kannte
das Überschlagen der Ereignisse

noch längst kein
Ende. Erst die
Führung für
Aalen nach
einem Eckball,
dann hatten die
Schwarz-Weißen
davon gleich drei
in Serie. Den letz-
ten drückte Fabio
Liserra über die
Linie. Diesem Tor
folgten massive

Proteste der VfR-Akteure, die ein
Handspiel erkannt haben wollten.
»Wir haben diesen Punkt aber be-
stimmt nicht geklaut, das Unent-
schieden ist leistungsgerecht. Es war
ein Spiel mit sehr viel Herz, noch
mehr Emotionen auf beiden Seiten
und mit einer außergewöhnlichen
Leistung von uns in allen Mann-
schaftsteilen. Eine Art Reifeprüfung
für unsere vielen jungen Spieler, die
sie bestanden haben«, sagt der Vil-
linger Trainer in seinem Fazit. Um an-
schließend mit einem Lächeln
anzufügen: »Es tut mir
fast schon leid, dass wir
Aalen den Tag etwas ver-
miest haben, sie auf die
Meisterschaft noch war-
ten müssen.«

Die Christy-Brown-Schule wird gegen den VfR Mannheim zu Gast im Friedengrund sein .
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»Wir wollen aufsteigen«, war das
klar formulierte Ziel von Hakan Atik,
Sportdirektor des VfR Mannheim, vor
der Saison. Schnurstracks in die Re-
gionalliga wird es die Mannschaft
von Trainer Marcel Abele aber nicht
mehr führen, es bleibt nur der
Umweg über die Relegation. Dies
haben sie auch in der Quadratestadt
mittlerweile erkannt, sprechen in-
zwischen vielmehr davon, diesen
zweiten Platz zu festigen.

Den Anschluss auf Rang eins end-
gültig verloren hatte Mannheim in

mit Mitte 30 noch keine Lust auf die
Fußball-Rente hatte und in seiner
Heimatstadt Mannheim anheuerte.
Dort ist er inzwischen Kapitän, spie-
lender Co-Trainer und gefährlicher
Torschütze in Personalunion. 

Unabhängig von der Oberliga-Sai-
son und der Aufstiegsrunde zur Re-
gionalliga, steht dem VfR Mannheim
noch ein weiteres, ganz besonderes
Highlight bevor. Im Finale des badi-
schen Pokalwettbewerbs kommt es
am 23. Mai im Carl-Benz-Stadion
zum Stadtderby mit den Waldhof-

Buben. Auch wenn der Drittligist na-
türlich als Favorit in diese Partie
geht, wollen sich die Rasenspieler
erstmals nach 25 Jahren wieder für
den DFB-Pokal qualifizieren. Etwas
verwunderlich ist allerdings, dass
dieses Spiel im Rahmen des Final-
tags der Amateure bereits um 11.30
Uhr angepfiffen wird.

Sich bestens für diese
Begegnung, und die spä-
ter anstehende Relegation
einzuspielen, darum wird
es beim VfR gehen.  

VfR Mannheim
Der Gegner:

Das Team des VfR Mannheim.

einer kleineren Schwächephase. Als
es in sechs Spielen lediglich fünf Un-
entschieden gab. Wobei fairerweise
dazu gesagt werden muss, dass
eines davon das Spitzenduell mit
Aalen war. Doch statt dem Konkur-
renten näher auf den Pelz zu rücken
und diesen vielleicht etwas nervös
zu machen, wurde lediglich der Ab-
stand gehalten.

Welch außergewöhnliche Mann-
schaft der VfR dennoch hat, dafür
steht beispielsweise ein Alexander
Esswein. Der nach jahrelanger Bun-
desliga-Erfahrung aus Nürnberg,
Augsburg, Berlin oder Stuttgart auch
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Es ist noch gar nicht allzu lange
her, da kreuzte Villingen schon mal
für einige Zeit die Klinge mit der
zweiten Mannschaft des Karlsruher
SC in der Oberliga. Doch nach der
Saison 2017/2018 zog der frühere
Bundesligist aus finanziellen Grün-
den die Reißleine, meldete sein Re-
serve-Team von dort ab. Kam jedoch
vor zwei Jahren mit Pauken und
Trompeten zurück, wurde auf Anhieb
Meister der Verbandsliga Nordba-
den, ist also wieder da.

Dort hält sich die U23 des KSC, die
Trainer Dietmar Blicker gerne als
»Rasselbande« bezeichnet, sehr gut.
Ist ohnehin bestplatzierter Aufstei-
ger, hat den Klassenerhalt so gut wie
sicher in der Tasche und darüber hin-
aus schon einige Male für ordentlich
Furore gesorgt. Wie etwa beim tor-
losen Unentschieden gegen Primus
Aalen oder dem Sieg über den
Zweitplatzierten Mannheim.

Große Schritte zu besagtem Liga-
Verbleib machte das Team jüngst im
so wichtigen Spiel gegen den direk-
ten Konkurrenten aus Hollenbach,
der mit einer Niederlage im Gepäck
nachhause geschickt wurde. Und
auch das Remis vergangenes Wo-
chenende gegen Essingen war so
nicht unbedingt zu erwarten gewe-
sen, doch nehmen sie den einen
Punkt natürlich gerne mit. Selbst
wenn eine eigene Führung zur Pause
nicht über die Zeit gebracht wurde.

Dass einer solch jungen Mann-
schaft, bei der auch der Ex-Villinger
Luis Dettling spielt, noch die nötige
Konstanz fehlt, versteht sich von
selbst. Dennoch sind sie in Karlsruhe
von der Arbeit eines Dietmar Blicker
komplett überzeugt. Dafür spricht
auch, dass erst kürzlich sein Vertrag
über die laufende Spielzeit hinaus
verlängert wurde. »Diese Aufgabe ist
interessant, aber nicht immer ein-

fach. Er hat es neben der individuel-
len Spielerentwicklung sehr gut ver-
standen, dass Jungprofis und unsere
U23 auch als Einheit bei den Spielen
auf dem Platz agieren und versu-
chen erfolgreich zu sein«, sagt bei-
spielsweise Edmund Becker, Direktor
der Nachwuchs-Akademie. 

Vorsicht walten lassen muss der
FC 08 beim gefährlichen Sturm-Duo
Nico Engel und Bekem Can Bick, die
beide schon eine zweistellige Anzahl
an Toren erzielt haben. Zudem kom-
men auch immer wieder vereinzelt
Spieler aus dem Karlsruher Profi-
Kader zum Einsatz. Was auf der
einen Seite die Vorbereitung von
Dietmat Blicker  erschwert, auf der
anderen aber auch den
gegnerischen Trainer im
Ungewissen lässt.

Karlsruher SC U23
Der Gegner:

Hinten von links: Jonas Schlör (Teammanager), Jakob Weißer, Noah Hampp, Robert Geller (nicht mehr im Kader), Jassin Manai, Tim Schunck, Houssam 
Arbai, Marco Kratzer (Co- Trainer)

Mitte von links: Martin Topp (Torwarttrainer), Markus Kerner (Physiotherapeut), Pascal Gutzeit (Athletiktrainer), Jakob Distelzweig, Nico Engel, Fynn Gei-
gle, Marlon Dinger, Bekem Can Bicki, Enes Zengin, Luis Dettling, Daniel Gordon (Co-Trainer), Dietmar Blicker (Cheftrainer)

Vorne von links: Philipp Sonn, Devin Denz Sür, Arel Demir (nicht mehr im Kader), Soufiane Hikmat, Simon Heering, Marius Mahle, Frederik Recktenwald, 
Julian Gerold

Es fehlen: Aki Koch, Paul Scholl, Marc Niclas Dühring, Danyal Zor, Meiko Wäschenbach, Efe-Kaan Sihlaroglu, Mateo Kritzer, Jakob Weißer, Niklas 
Behr, Ali-Eren Ersungur
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. VfR Aalen 30 23 5 2 72 : 19 74

2. VfR Mannheim 30 18 8 4 69 : 27 62

3. TSV Essingen 30 14 11 5 51 : 44 53

4. FC Nöttingen 30 16 3 11 74 : 56 51

5. FV Ravensburg 30 14 8 8 50 : 48 50

6. SV Oberachern 30 13 6 11 44 : 53 45

7. 1. CfR Pforzheim 30 11 11 8 60 : 49 44

8. FC 08 Villingen 30 11 10 9 48 : 46 43

9. SSV Reutlingen 30 9 11 10 45 : 44 38

10. Karlsruher SC U23 30 9 10 11 46 : 52 37

11. TSG Backnang 30 10 6 14 46 : 59 36

12. 1. FC Normannia Gmünd 30 8 11 11 46 : 45 35

13. Türkspor Neckarsulm 30 9 6 15 45 : 50 33

14. 1. Göppinger SV 30 8 8 14 45 : 48 32

15. FSV Hollenbach 30 8 8 14 49 : 57 32

16. Türkischer SV Singen 30 9 4 17 43 : 76 31

17. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 30 4 12 14 43 : 73 24

18. FC Denzingen 30 5 4 21 33 : 63 19

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

08.05. 19:00 TSG Backnang FSV Bietigheim-Bissingen :

09.05. 14:00 FC 08 Villingen VfR Mannheim :

09.05. 14:00 FC Denzlingen FC Nöttingen :

09.05. 14:00 1. CfR Pforzheim 1. Göppinger SV :

09.05. 14:30 TSV Essingen FV Ravensburg :

09.05. 14:30 SV Oberachern 1. FC Normannia Gmünd :

09.05. 15:30 SSV Reutlingen FSV Hollenbach :

09.05. 15:30 Türkspor Neckarsulm VfR Aalen :

10.05. 14:00 Türkischer SV Singen Karlsruher SC U23 :

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

13.05. 19:00 FC 08 Villingen Karlsruher SC U23 :

13.05. 19:00 1. CfR Pforzheim VfR Mannheim :





SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Gabi, welche Erinnerungen hast
du noch an diesen für dich
schicksalhaften 28. Februar? 

Gabriel Cristilli: Sicherlich keine
guten. Es war auf jeden Fall kein
Foul, ist also ohne Gegnereinwir-
kung passiert. Vielmehr habe ich
einen Schritt gemacht, wobei sich

das Knie verdreht hat. Das Schlimme
an der ganzen Sache war, dass erst-
mals meine komplette Familie da
war, um mir geschlossen zuzuschau-
en. Und dann passiert so etwas. Es
war in allen Belangen kein schöner
Tag für mich.

Du musstest in diesem Spiel

GABRIEL CRISTILLI

Es ist das etwas andere
Interview, das der ver-
letzte Gabriel Cristilli
mit Kai Blandin führte.

gleich zwei Mal behandelt wer-
den. Ist es vor der ersten, oder
der zweiten passiert?

Gabriel Cristilli: Schon vor der er-
sten. Ich habe es knacken gehört, die
Stabilität war komplett weg. Also
habe ich befürchtet, dass es etwas
Heftigeres ist.

War demnach mehr Wunsch
Vater des Gedankens, dass es
doch nicht so schlimm ist?

Gabriel Cristilli: Während eines
Spiels bist du so voller Adrenalin,
dass kaum Schmerzen zu spüren
sind. Also hatte ich gehofft und
konnte ja auch stehen. 

Was sich aber schnell änderte?

Gabriel Cristilli: Ja, von Minute zu
Minute wurden die Schmerzen
schlimmer, das Knie immer dicker.
Fast wie ein Ballon. Mein Bruder Da-
nilo, der schon einige Kreuzbandris-
se hinter sich hat, meinte, dass wenn
ich mein Bein nicht mehr beugen
kann, es wahrscheinlich einer ist.  
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Wann folgte die endgültige Ge-
wissheit?

Gabriel Cristilli: Der MRT-Termin
war am Montag, das Ergebnis wurde
einen Tag später Marcel Yahyaijan
mitgeteilt und er hat mich infor-
miert.

Deine erste Reaktion?

Gabriel Cristilli: Ich saß auf dem
Sofa, habe erst mal ein paar Minu-
ten lang gar nichts gesagt und die
ein oder andere Träne vergossen.
Weil meine ärgsten Befürchtungen
eingetreten sind und ich bis dahin –
toi, toi, toi – noch keine schlimme-
ren Verletzungen hatte. Meine Mut-
ter kam sofort, nahm mich in den
Arm und hat versucht, mich zu trö-
sten.

Gab es andere Rückmeldun-
gen?

Gabriel Cristilli: Unheimlich viele
sogar. Von meinen Mannschaftska-
meraden sowieso, die sich perma-
nent erkundigt haben. Genauso wie
vom gesamten Verein. Aber selbst
Spieler aus anderen Mannschaften
haben sich erkundigt, wie es mir

23

geht. Dies alles hat unheimlich gut
getan und mich aufgebaut. 

Eine Verletzung kommt nie zu
einem günstigen Zeitpunkt. In
seinem Fall warst du dabei, die
Saison deines Lebens zu spie-
len…

Gabriel Cristilli: Danke für das
Kompliment. Ich war tatsächlich sehr
gut drauf. Doch in bin ein gläubiger
Mensch und sage immer: Gott hat
seinen Plan und es sollte wohl so
sein. Ändern kann ich nun ohnehin
nichts mehr, Rückschläge gehören
speziell im Sport immer dazu.

Wie ging es dann weiter?

Gabriel Cristilli: Wie gesagt, am
Dienstag kam die Diagnose und
einen Tag später habe ich mich be-
reits bei Tarek Schlehuber vorge-
stellt.

Der ist doch gar nicht mehr
euer Mannschaftsarzt?

Gabriel Cristilli: Das stimmt, zu-
mindest offiziell. Er kümmert sich
trotzdem um uns, gerade bei schlim-
meren Verletzungen. 

Hat er dich auch operiert?

Gabriel Cristilli: Ja. Zunächst ein-
mal hat er mich jedoch aufgeklärt
und gemeint, dass es vielleicht auch
ohne OP ginge. Wozu er aber nicht
raten würde. Speziell bei einem
Sportler.

Musstest du darauf lange war-
ten? Es heißt doch immer, erst
müsse die Schwellung abklin-
gen.

Gabriel Cristilli: Auch hier sagte
Tarek, dass dies eine typische Aussa-
ge von Ärzten wäre. Weil sie einfach
keine Zeit haben. Er aber hat mich
bereits eine Woche später operiert
und alles lief gut. 

Wie sieht die weitere Vorge-
hensweise aus?

Gabriel Cristilli: Ich bin nach wie
vor regelmäßig bei ihm zur Kontrol-
le. Es ist mittlerweile die achte
Woche und die Abstände werden
größer. Weil sowohl er, als auch ich
sehr zufrieden mit dem bisherigen
Heilungsprozess sind. 

Die Krücken konntest du aber



24

inzwischen beiseitelegen.

Gabriel Cristilli: Auch wenn sich
dies etwas hinausgezögert hat. Nach
einer reinen Kreuzband-OP braucht
man die wohl nach zehn Tagen nicht
mehr. Bei mir aber wurde auch der
Meniskus genäht.

Und in Sachen Reha?

Gabriel Cristilli: Auch hier bekam
ich einen genauen Plan von ihm.

Der was vorsieht? Anders ge-
fragt: Wie sieht dein Tag im Mo-
ment aus? 

Gabriel Cristilli: Vor und nach der
OP hat meine Cousine Alica, unsere
Physiotherapeutin, jeden Tag mit mir
gearbeitet und einen tollen Job ge-

macht. Jetzt bin ich einmal am Tag
bei ihr und einmal bei Claudio Suka-
le, der mich wieder richtig fit macht
und schleifen wird (lacht). 

Fällt es im Moment schwer, auf
den Fußballplatz zu gehen?

Gabriel Cristilli: Ganz ehrlich, in
den ersten Tagen habe ich überhaupt
nicht an Fußball gedacht. Konnte
auch gar nicht, es hat zu weh getan.
Wie überhaupt der mentale Bereich
eine ganz wichtige Rolle spielt. Ich
kenne Geschichten von Spielern, die
nach einer solchen Verletzung in ein
ganz tiefes Loch gefallen sind. Aus
dem sie fast nicht mehr herauska-
men. Was den Gang auf den Sport-
platz betrifft, geht es aber
inzwischen und ich komme gerne zu
den Heimspielen. Auch wenn es
schwer fällt, die anderen kicken zu
sehen und man selbst gerne dabei
wäre. Schlimm ist aber, dass ich nun
zum zweiten Mal in Folge das Pokal-
finale verpasse.

Es gab schon etliche Spieler
beim FC 08 mit einem Kreuz-
bandriss, jedes Mal dauerte es
zirka ein Jahr. Womit rechnest
du?

Gabriel Cristilli: Genau damit.
Mein Plan ist es, zur Rückrunde der
kommenden Saison wieder auf dem
Platz zu stehen. Dennoch steht fest,
dass ich nichts übers Knie brechen
und mir genau die Zeit lassen werde,
die es braucht. Um dann stärker
denn je zurück zu kommen.

Gehört mehr Disziplin, oder
mehr Wille dazu?

Gabriel Cristilli: Das ist eine gute
Frage, wahrscheinlich eine Mischung
aus beidem.

Trotz dieser Verletzung und der
daraus resultierenden langen
Pause wurde dein Vertrag früh-
zeitig verlängert.

Gabriel Cristilli: Darüber habe ich
mich sehr gefreut, das ist nicht
selbstverständlich. Wie überhaupt
alle im Verein komplett hinter mir
stehen und sich immer wieder nach
dem Verlauf der Reha erkundigen.

Gabi, vielen Dank für
das Gespräch und
weiter gute Gene-
sung.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

18

Matthes Glück
Abwehr
01.03.2006

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Nico Hug
Abwehr
26.10.1998

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

19

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Marco Ehmann
Abwehr
03.08.2000

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

28

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINERCO-TRAINER

CHEF-TRAINER

Ralf Hellmer 
31.05.1964

Matthias Uhing
27.01.1973



Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

6

Christian Derflinger
Mittelfeld
02.02.1994

7

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

20

29

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

Massai
1995

12. Mann

13

Maximilian Rudy
Sturm
13.10.2006

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Fabio Pfeifhofer
Sturm
27.04.1998

9

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

16

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

4 16

Philipp Märländer
Abwehr
16.04.2006

Nikola Stojkovski
Abwehr
24.01.2006

Jannik Kübler
Tor
02.11.2005

6

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Milinovic
Mittelfeld
19.01.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Arian Coma
Tor
05.05.2003

12

21

5

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

7

Sherif Hauber
Mittelfeld
10.05.2005

8

Dean Savic
Mittelfeld
03.08.2004

10

Kevin Vurusic
02.11.1994

CO-TRAINER

Bora Ikiz
06.05.1978

CO-TRAINER

Patrick Rominger
28.06.1980

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995



Doli Dialundama
Mittelfeld
26.02.2006

24

Ivan Kryvytskyi
Mittelfeld
02.07.2004

25

Fabian Faas
Mittelfeld
10.02.2006

20

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Mikail Uyanik
Mittelfeld
16.11.2006

11

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jauchmann
07.02.2005
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Jetzt ist der Abstieg der Villinger U21 auch rechnerisch endgültig besiegelt. Dafür sorgte die Nie-
derlage bei Spitzenreiter Teningen. Davor allerdings feierte die Mannschaft einen tollen und auch
in dieser Höhe verdienten 4:0-Heimerfolg über Kuppenheim.
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Eine extrem junge Mannschaft
hatte Spielertrainer Frederick Bruno
für das Duell der Villinger U21 gegen
Kuppenheim angekündigt, eine ex-
trem junge Mannschaft schickte er
auch tatsächlich aufs Feld. Nicht alle
von Anfang an, doch standen mit
Kevin Gettinger, Melvin Philipp und
Saheed Bello erneut nicht weniger
als drei eigene A-Jugendliche auf
dem Platz. Und genau die hatten
maßgeblichen Anteil daran, dass die
Schwarz-Weißen ihre Sieglos-Serie
beendeten und die Gäste mit einer

0:4-Packung im Gepäck auf die
Heimreise schickten.

Beispiel: Nach einer starken Bal-
leroberung legte bereits in der drit-
ten Spielminute Kevin Gettinger ab
auf Koray Bozkirli, dessen Abschluss
im langen Eck landete und er so für
einen perfekten Auftakt für Villingen
sorgte. Die Einheimischen blieben
weiter auf dem Gaspedal, suchten
und fanden immer wieder spieleri-
sche Lösungen, während Kuppen-
heim auf ganzer Linie enttäuschte.
Sie suchten ihr Heil eigentlich nur in
hohen und langen Bällen, liefen
dabei permanent ins Abseits. So war
es nur eine Frage der Zeit, wie und
wann die Nullachter nachlegen wür-

BESIEGELT
U21:

den. Wobei deren Schwäche gerade
in dieser Disziplin stets wie ein Da-
moklesschwert über dem Frieden-
grund baumelte.

Nicht so an diesem Tag. Eine halbe
Stunde stand auf der Uhr, dann war
es soweit. Wobei dieses Tor nahezu
ein Abziehbild des ersten Treffers
war. Lediglich mit anderen Protago-
nisten. Diesmal war es Dean Savic,
der im Zweikampf stabil und konse-
quent blieb, Mikail Uyanik bediente
und der mit einem trockenen Schuss
das 2:0 besorgte. Eine mehr als ver-
diente Führung zur Pause.

Die auch nach dem Wechsel nicht
wirklich in Gefahr geriet. Selbst

4:0
(2:0)
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rick Bruno. Was aber mit Blick auf
den Entstand Jammern auf hohem
Niveau bedeutet.

wenn die Gäste logischerweise ihre
Strategie ein wenig ändern mussten,
auch mal Abschlüsse suchten, die je-
doch eher harmlos waren. So war es
Melvin Philipp, dem nächsten U19-
Spieler, vorbehalten, zehn Minuten
nach seiner Einwechslung für eine
Vorentscheidung zu sorgen. Nach
einem Pass in die Spitze, lief es allein
aufs Tor zu, blieb cool und verwan-
delte. Als sich dann auch noch Kup-
penheim dank einer Ampelkarte
selbst schwächte, war die Messe ge-
lesen. Nicht aber für Ivan Kryvytskyi,
der kurz vor dem Ende mit einem ge-
schlenzten Traumtor genau in den
Winkel den Endstand besorgte.

»Dafür, dass wir so gut wie nie
Tore schießen, war dies heute schon
außergewöhnlich«, sagte Frederick
Bruno in seinem Fazit mit einem ver-
schmitzten Lächeln. Um gleich dar-
auf aber wieder zur Ernsthaftigkeit
zurückzukehren. »Wir haben sehr
souverän, sehr erwachsen gespielt.
Waren dominant und es wurde hin-
ten so gut wie nichts zugelassen. Wir
können also doch noch gewinnen,
dies tut unheimlich gut. Im Endeffekt
hätten wir sogar bereits in Halbzeit
eins noch mehr Treffer erzielen kön-
nen, sollen oder müssen«, so Frede-

Diesen süßen Geschmack des Ge-
winnens, wollten die Viilinger noch-
mals kosten. Wohl wissend, dass dies
beim FC Teningen als Spitzenreiter
und möglichem Aufsteiger in die
Oberliga ungleich schwerer werden
würde.

»Die Gastgeber haben von Beginn
an klar gemacht, wie wichtig ihnen
der Sieg und die drei Punkte im Auf-
stiegsrennen sind. Deshalb war es
nüchtern betrachtet auch ein abso-
lut verdienter Erfolg für sie«, will
Frederick Bruno erst gar nicht um
den heißen Brei reden. Im Großen
und Ganzen hätte es seine Mann-
schaft zwar defensiv ganz gut ge-
macht, nach vorne aber kaum
Gefahr ausstrahlen können. »Außer-
dem haben wir gleich zweimal ge-
pennt«, berichtet er. Hätte er mit
dem ersten Gegentor noch leben
können, ging ihm der zweite Treffer
nach lange tierisch auf den Nerv. »Es

gab gleich mehrfach die Möglichkeit,
den Ball zu klären. Wir aber schalten
eher ab, geben Teningen die zweite
Chance und prompt ist die Kugel
drin. Gehen wir nur mit diesem
knappen Rückstand in die Pause, ist
vielleicht noch etwas drin«, mut-
maßt Frederick Bruno.

So aber legte Teningen kurz nach
dem Seitenwechsel nochmals nach
und die Sache war endgültig geges-
sen. »Ich denke schon, dass es für ei-
nige Spieler nochmals sehr lehrreich
war. Was es dazu braucht, in der Ver-
bandsliga ganz oben zu stehen, be-
kamen sie vom Gegner deutlich
aufgezeigt und worin die Unter-
schiede bestehen. Daraus können sie
nur lernen, müssen allerdings noch
eine Schippe drauflegen«, macht der
Villinger Trainer deutlich, gleichzei-
tig aber auch keinen Hehl aus seiner
gewissen Enttäuschung. Schließlich
hatte er nach dem Erfolg in der
Woche zuvor doch etwas mehr er-
wartet. »Es fing aber schon damit
an, dass am Abend zuvor
noch einige Absagen
kamen und wir somit nicht
weniger als fünf A-Junioren
in unserem Kader hatten«,
schildert Frederick Bruno.

3:0
(2:0)
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 26 20 3 3 79 : 29 63

2. SC Lahr 26 17 4 5 59 : 35 55

3. 1. FC Rielasingen-Arlen 26 15 7 4 58 : 33 52

4. FC Auggen 26 16 4 6 40 : 25 52

5. SV Bühlertal 26 13 7 6 44 : 30 46

6. SV 08 Laufenburg 26 11 5 10 49 : 42 38

7. FC Wolfenweiler-Schallstadt 26 11 5 10 53 : 60 38

8. SC Pfullendorf 26 10 7 9 50 : 50 37

9. VfR Hausen 26 9 10 7 41 : 39 31

10. FC RW Salem 26 6 10 10 41 : 45 28

11. SV Linx 25 8 4 13 44 : 57 28

12. ESV Südstern Singen 25 7 4 14 38 : 55 25

13. SV Kuppenheim 26 7 4 15 35 : 63 25

14. SF Elzach-Yach 26 6 5 15 40 : 50 23

15. SV Niederschopfheim 26 5 6 15 36 : 61 21

16. FC 08 Villingen U21 26 3 1 22 24 : 57 10

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

09.05. 13:30 ESV Südstern Singen SV Kuppenheim :

09.05. 15:00 SC Pfullendorf SV Niederschopfheim :

09.05. 15:30 FC Teningen SV Bühlertal :

09.05. 15:30 VfR Hausen FC Wolfenweiler-Schallstadt :

10.05. 14:30 FC 08 Villingen U21 SV 08 Laufenburg :

10.05. 15:00 SF Elzach-Yach SC Lahr :

10.05. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen FC RW Salem :

10.05. 15:00 FC Auggen SV Linx :

Aufgrund eines Formfehlers in der vergangenen Saison startete der VfR Hausen mit sechs Minuspunkten in die
neue Runde. »Dies ist eine harte Entscheidung, die wir aber so akzeptieren müssen«, kommentierte der sportliche
Leiter Sebastian Wiesler den Punktabzug. 



Es lief in letzter Zeit nicht wirklich
rund für die Jugend-Mannschaften
des FC 08 Villingen.

Zwei Chancen bleiben den B-Ju-
nioren, um den drohenden Abstieg
aus der Oberliga Baden-Württem-
berg doch noch abzuwenden. Was
dadurch erschwert wird, dass an die-
sem Wochenende gegen keinen Ge-
ringeren als den Tabellenzweiten aus
Reutlingen geht.

Dabei hatten sie zunächst ihre
Ausgangslage durch den Sieg über
die zweite Mannschaft des 1. FC Hei-
denheim deutlich verbessert. »Der

JUGEND

DER NACHWUCHS

38

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 8 6 1 1 45 : 30 43

2. SSV Reutlingen 9 6 2 1 42 : 29 36

3. Karlsruher SC 2 9 4 2 3 34 : 30 34

4. FC Astoria Walldorf 9 3 3 3 44 : 35 30

5. TSG Hoffenheim 2 9 4 4 1 37 : 31 29

6. VfB Stuttgart 2 8 3 1 4 33 : 32 29

7. 1. FC Heidenheim 2 9 3 0 6 34 : 39 29

8. SC Freiburg 2 9 2 2 5 39 : 44 26

9. Stuttgarter Kickers 2 9 4 1 4 31 : 47 21

10. SV Sandhausen 2 9 3 2 4 25 : 47 21

11. Freiburger FC 9 0 6 3 26 : 36 20

12. FC 08 Villingen 9 2 2 5 32 : 42 19

war absolut verdient, wir haben den
Gegner klar beherrscht«, zog Trainer
Kevin Vurusic ein durchweg positives
Fazit. Daran änderte auch nichts,
dass Heidenheim die Villinger Für-
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hung durch Alperen Akkaya zwi-
schenzeitlich ausglich, Timo Klaus-
mann jedoch den Erfolg klar machte.

Blöd nur, dass der FC 08 nicht

nachlegen konnte und das Kellerdu-
ell bei der Reserve der Stuttgarter
Kickers knapp mit 0:1 verlor. »Das
war insgesamt kein gutes Spiel. Wir
hatten viele ruhende Bälle, konnten
daraus aber kein Kapital schlagen«,
so Kevin Vurusic.

U19
Bei den Villinger A-Junioren

scheint endgültig die Luft raus zu

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus. Am 11. Juli findet beim FC 08 Vil-
lingen erstmals ein Turnier innerhalb des »Volkswagen Kids Cup« in Kooperation
mit der Autowelt Schuler statt. Diese bundesweite Serie umfasst in diesem Jahr 21
Veranstaltungen – eine davon im Friedengrund – und richtet sich an die Alters-
klassen E-, F- und G-Jugend. 

G-Jugend (Jahrgänge 2020/19): Es wird »Drei-gegen-Drei« auf einem Spielfeld
mit vier Minitoren gespielt. Jedes Team bestreitet mindestens sechs Spiele mit einer
Spielzeit von etwa sieben Minuten, gefolgt von acht Minuten Pause beziehungs-
weise Wechselzeit. Die Teamstärke ist auf maximal fünf Kinder begrenzt.

F-Jugend (Jahrgänge 2018/17): In dieser Altersklasse werden zwei unterschied-
liche Spielformen angewendet: Jedes Team absolviert drei Spiele im »Drei-gegen-
Drei« auf vier Tore sowie drei Spiele im »Drei-gegen-Drei mit Torwart« auf einem
Spielfeld mit höhenreduzierten Kleinfeldtoren. Die Spielzeit beträgt rund acht Mi-
nuten, dazwischen gibt es sieben Minuten Pause beziehungsweise Wechselzeit. Die
Teamstärke liegt bei maximal sechs Kindern.

E-Jugend (Jahrgänge 2016/15): E-Jugend spielt im »Fünf-gegen-Fünf mit Tor-
wart« auf Kleinfeldtore. Alle Teams haben sechs Spiele mit einer Spielzeit von zirka
zehn Minuten und jeweils eine Pause beziehungsweise Wechselzeit von fünf Mi-
nuten. Die maximale Teamgröße beträgt sieben Kinder pro Mannschaft.

Alle Spielfelder sind mit »Bazooka Goal AirPitches« begrenzt. Dies sind aufblas-
bare Felder, die speziell für Kleinfeldfußball entwickelt wurden und die aktive Spiel-
zeit der Kinder erhöht.

Es werden noch Anmeldungen unter www.procup.de/cup/39755.htm angenom-
men, alle Teams erhalten ein »Leibchen-Set« außerdem warten noch weitere tolle
Preise.

Volkswagen Kids Cup





ren die Übermacht des SC Pfullen-
dorf in dieser Saison neidlos aner-
kennen. Der feierte beim 5:1-Erfolg
in Villingen bereits seinen 16. Sieg
im 19. Spiel. Es war zwar der Füh-
rungs- aber gleichzeitig auch der Eh-
rentreffer, den Finn
Schweiger für den FC 08
bereits in der dritten Minu-
te erzielte. 

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 19 16 1 2 57 : 21 49

2. FV Lörrach-Brombach 19 14 2 3 62 : 22 44

3. PTSV Jahn Freiburg 20 12 1 7 70 : 38 37

4. SF Eintracht Freiburg 20 11 2 7 49 : 31 35

5. FC 08 Villingen 19 10 3 6 73 : 33 33

6. FC Radolfzell 19 9 3 7 47 : 31 30

7. SV Kuppenheim 19 8 4 7 50 : 36 28

8. SC Lahr 19 6 4 9 33 : 37 22

9- Bahlinger SC 19 5 5 9 44 : 45 20

10. SG Markgräflerland 19 5 1 13 20 : 59 16

11. JFV Singen 18 1 2 15 16 : 73 5

sein. Insgeheim hatten sie noch auf
Ausrutscher von Spitzenreiter Offen-
burg gehofft, die blieben aber aus.
Und selbst verlor die Mannschaft
von Trainer Mike Duffner die beiden
letzten Heimspiele. Erst setzte es
eine heftige 1:5-Schlappe gegen Ra-
dolfzell, dann entführte auch noch
Jahn Freiburg alle drei Punkte aus
dem Friedengrund. Somit sollten die
Villinger schauen, dass sie in den
latzten beiden Begegnungen wenig-
stens noch Platz zwei verteidigen.

U15
Einmal mehr mussten die C-Junio-

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. Offenburger FV 18 16 0 2 75 : 20 48

2. FC 08 Villingen 18 13 0 5 61 : 29 39

3. SG Kuppenheim 17 9 4 4 36 : 26 31

4. FC Emmendingen 18 8 6 4 37 : 31 30

5. PTSV Jahn Freiburg 19 7 3 9 39 : 52 24

6. SC Pfullendorf 18 6 5 7 43 : 38 23

7. FC Radolfzell 18 6 2 10 36 : 41 20

8. SG Durbachtal 19 5 4 10 35 : 54 19

9. SF Eintracht Freiburg 18 5 2 11 30 : 53 17

10. FV Lörrach-Brombach 17 4 4 9 42 : 54 16

11. JFV Dreisamtal 18 4 2 12 30 : 66 14
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Mit elf Erfolgen sind die Nullach-
ter südbadischer Rekordpokalsieger
und kommen ebenso spitzenmäßig
auf 18 Endspielteilnahmen. Dabei
machten die 08-Fans in der jüngeren
Vergangenheit in diesem Wettbe-
werb oftmals eine Achterbahn der
Gefühle mit. 

In der Runde 04/05 gelang den
Nullachtern nach 26 Jahren wieder
ein Pokalsieg. In Hausach stand es
gegen den favorisierten SC Freiburg
II nach Verlängerung 2:2 (08-Tor-

Der FC 08 will am 23. Mai beim SBFV-Pokalfinale gegen den Bahlinger SC im alt-
ehrwürdigen Offenburger Karl-Heitz-Stadion einen weiteren Cup-Sieg holen.

DAS POKAL-MONSTER

minik Waldkirch das vermeintliche
und wahrscheinlich vorentscheiden-
de 4:2 von Adem Sari auf Zeichen
seines jungen Linienrichters. Der war
von SC-Keeper Ralf Hermanutz,
nachdem er angeblich von Mario
Klotz gefoult worden war, übel be-
drängt worden. Doch Hermanutz
hatte in der Entstehung des 4:2 erst
Klotz gefoult. Pfullendorf kam noch
zum 3:3 und behielt im Elfmeter-
schießen mit 9:8 die Nerven. Eine
Enttäuschung, die bis heute bei
manchem 08-Fan nachwirkt. 

Eine Saison später erreichte die Elf
von Trainer Reiner Scheu erneut das
SBFV-Cupfinale gegen den Offenbur-
ger FV in Bahlingen. Vor 3500 Zu-

Von Michael Eich

schützen Andy Keller und Alessandro
Di Martile), ehe der FC 08 ein dra-
matisches Elfmeterschießen gewann. 

Zwei Jahre später behielten die
von Kristijan Djordjevic trainierten
Nullachter beim Finale in Singen vor
3500 Zuschauern gegen den Regio-
nalligisten SC Pfullendorf nach Tref-
fern von Aydemir Demir und Toco
erneut als Außenseiter mit 2:0 die
Oberhand. Im Jahre 2008 standen
sich beide Teams in Radolfzell gleich
wieder in einem hoch dramatischen
Pokalendspiel gegenüber. Zwei Mal
führte der FC 08 durch Adem Sari,
zwei Mal glich Pfullendorf aus. Jago
Maric erzielte in der Verlängerung
das 3:2. Dann annullierte Schiri Do-

RETRO SCHWARZWEISS



Oberachern mit drei Treffern die Be-
gegnung in eine 3:2-Führung. Mit
unglaublicher Moral schlugen die
Nullachter nochmals zurück. Bene-
dikt Haibt und zwei Mal Nedzad
Plavci versetzen die eigenen Fans
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Im Juni 2009 bejubelt der FC
08 mit Trainer Reiner Scheu
den Pokalsieg in Bahlingen.

Pokaljubel 2016 in Offenburg:
08-Kapitän Benjamin Barg
reckt die Trophäe in die Höhe.

schauern, darunter 1500 mitgerei-
sten 08-Anhängern, siegten die Nul-
lachter durch Treffer von Florian
Rudy, Mario Ketterer und Christian
Jeske 3:1 nach Verlängerung. Der
warme Geldregen durch das DFB-Po-
kalspiel gegen den FC St. Pauli rette-
te den Verein damals vor der
drohenden Insolvenz. 

In der Saison 2015/16 standen die
Nullachter, die eine Woche zuvor aus
der Oberliga abgestiegen waren, er-
neut in einem am Ende unvergessli-
chen Pokalfinale und damals wie
heute war der Austragungsort das
Offenburger Karl-Heitz-Stadion. Dort
führten die Nullachter gegen den
bisherigen Ligakonkurrenten SV
Oberachern vor 2300 Zuschauern
durch Treffer von Damian Kaminski
und Nedzad Plavci 2:0. Dann drehte

mit einem 5:3-Erfolg in einen wah-
ren Freudentaumel. 

Weitere Pokalsiege schlossen sich
2019 (3:1 gegen Rielasingen/Arlen in
Pfullendorf), 2021 (5:1
gegen den Freiburger FC
in Bahlingen) und 2024
(1:0-Sieg gegen den SC
Lahr in Freiburg) an. 



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

M
assai und Anara sind stolz und traurig zugleich.

Stolz darüber, wie sich ihre Lieblinge in einer

für sie bestimmt nicht einfachen Saison ge-

schlagen und darüber hinaus erneut das Pokalfinale

erreicht haben. Traurig aber, dass sich diese Spielzeit

schon wieder dem Ende zuneigt und deshalb auch im

Circus Krone in Sachen Fußball erst einmal wieder

Ruhe einkehren wird.
Für die beiden letzten Spiele kommt nochmals die

komplette Fünferbande zusammen, um über die Er-

gebnisse zu beratschlagen. Außerdem hatte sie die

Tierpfleger gebeten, zur Feier es Tages die 08-Fahne

im Exotenstall zu hissen. Andächtig stehen sie nun

davor, warten auf eine Eingebung für die Partien

gegen Mannheim und Karlsruhe.

»Die Null steht für die Punkte, die sie gegen uns

holen«, kann das vorlaute Wildschwein Frizzi sein

Plappermaul nicht halten. Nur die Acht ist ihnen

nach wie vor ein Rätsel, weil so viele Treffer wohl

kaum fallen werden. Bis Anara die Lösung gefun-

den hat. »Villingen schießt drei Tore, wir sind fünf –

macht zusammen diese Zahl«, verkündet sie voller

Zuversicht.

DER FC 08 SCHLÄGT

MANNHEIM 1:0 UND

GEWINNT GEGEN

KARLSRUHE MIT 2:1.
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„ICH BIN NULLACHTERIN, WEIL...“ 

…ich über unseren Vorstand Frederick Bruno zum FC 08 gekommen bin. Ich habe damals bei uhlsport im

Marketing gearbeitet und Freddy kam als Model zu einem Fotoshooting von uns. Wir sind danach in Kontakt

geblieben. Freddy lebt natürlich für den FC 08. Über ihn hab ich dann auch Marc Eich kennengelernt. Als er

hörte, dass ich im Sportmarketing tätig bin, war er die treibende Kraft, die mich zum FC 08 ins Marketing-

Team gebracht hat. Im Januar war ich bei einem ersten Treffen dabei. Dann ging es schneller als gedacht.

Ich finde, dass der FC 08 ganz viel Potential hat, was noch ungenutzt ist. Das ist das, was es für mich

spannend macht. Immerhin reden wir hier von einem Oberliga-Verein, was in der Region ja höchstklas-

sig ist. Ich finde es schade, wenn man oben im Stadion ist, und viele Fans nicht mehr da sind. Die Mann-

schaft spielt einen guten Fußball und es macht Spaß sich die Spiele im Stadion anzuschauen. Und was

den Pokal anbelangt, ist der 08 ja als Rekordpokalsieger echt eine Nummer. Insofern wäre es natürlich

auch sehr verlockend, wieder ein DFB-Pokalspiel in Villingen zu haben.

Debora Hör,

Team Marketing

FC 08 Villingen
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Inzwischen bin ich hauptberuflich nicht mehr im Sportmarketing tätig, sondern arbeite im

Marketing eines Bauträgers. Der Schritt, die Branche zu verlassen, ist mir nicht ganz leicht

gefallen. Umso mehr freue ich mich darüber, wie sich alles entwickelt hat und dass ich

mit meiner ehrenamtlichen Tätigkeit im Marketingteam des FC 08 einen Weg gefunden

habe, meine Leidenschaft für das Thema weiter auszuleben.

Am Ende des Tages ist der FC 08 ja ein Traditionsverein. Da gibt es richtig viel aus der

Vergangenheit zu erzählen. Der FC 08 hat gerade allerdings nicht den besten Ruf. Aber

ich hoffe, dass wir es hinkriegen, dass über den 08 wieder besser gesprochen wird. Ge-

rade jetzt mit unserer jungen Vorstandschaft.

Ein ganz besonderes Erlebnis mit dem FC 08 hatte ich vor zwei Jahren bei einem Benefizspiel zwi-

schen meinem Heimatverein, dem FC Schönwald, und dem Allstar-Team des FC 08 zugunsten eines

schwer verletzten Spielers aus Schönwald. Der Anlass war natürlich sehr traurig, umso beeindruk-

kender und berührender fand ich, mit welchem Engagement und welcher Selbstverständlichkeit der

FC 08 geholfen hat. Trotz der Umstände war es ein unglaublich schönes und bewegendes Erlebnis.

Übrigens habe ich ab der C-Jugend selbst Fußball gespielt, ab der B-Jugend für den FC Schönwald

noch bis vor drei Jahren.

Ich glaube, dass wir wieder viel mehr Leute in der MS Tech-

nologie-Arena haben könnten und wieder eine größere

Verbundenheit mit der Stadt hinbekommen, einfach nah-

barer werden. Dass man nicht einfach nur einen Spieltag

hat, sondern wieder ein Erlebnis – das versuchen wir ja ge-

rade mit dem Marketing-Team z.B. mit der Vereinsaktion

zu initiieren. Der FC 08 ist ein guter Verein, ein cooler Ver-

ein und sportlich auf einem guten Weg. Ich hoffe, dass die

Leute dem Club wieder eine Chance geben und wieder

häufiger bei uns vorbeischauen. Daran arbeiten wir.





WER MACHT WAS?
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Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Matthias

Hoppe
Team Sponsoring
info@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Armin

Distel
Team Sponsoring
armin.distel@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jana

Mayer
Orga Einlaufkinder
einlaufkinder@fcvillingen.de

Tobias

Döring
Schiedsrichterbeauftragter
info@fcvillingen.de 

Franziska

Schrenk
Leitung VIP-Loge
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de




